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2.1 Planungsziele Städtebau und Landschaftsbild

Das unmittelbare städtebauliche Umfeld des Bauplatzes ist geprägt 
durch eine sehr heterogene Bebauung mit unterschiedlichen Woh-
nungs- und Gewerbebauten. Insbesondere der überhohe Wohnbau 
an der östlichen Grundstücksgrenze wirkt dort in seiner Höhenent-
wicklung deplaziert. 
Der Entwurf für die neue BHKD reagiert auf diese Situation mit einem 
klaren und kraftvollen Baukörper. Der einfache Baukörper versucht 
Räume und Kanten zu definieren und den unterschiedlichen Situati-
onen und Anforderungen – sowie zukünftigen Entwicklungen auf dem 
jetzigem Grundstück der BHKD - Rechnung zu tragen. 
Das U-förmige Gebäude orientiert sich durch seine Ausformung 
eindeutig zur Ortsmitte und säumt mit seiner langen Seite den Stras-
senraum entlang der Garnision-strasse. 
Der quer zum Baukörper auskragende Sitzungssaal setzt für das 
öffentliche Gebäude der BHKD ein angemessenes Zeichen im  Stras-
senraum und bildet gleichzeitig eine Kopfsituation am Vorplatz.  Für 
Besucher von beiden Seiten der Garnisonstrasse kommend  ist die 
neue BHKD daher gut als öffentliches Gebäude wahrnehmbar. 
Die Haupterschließung erfolgt über den sockelartigen Vorplatz an der 
Strassenecke Garnisionstrasse / Grillpartzerstrasse.  Städtebaulich 
wird das Gebäude durch den massiven Sockel an der Strassenkreu-
zung gleichsam verankert.
Die ungleich langen Schenkel des Baukörpers definieren einen 
nahezu quadratischen Vorplatz, der durch den östlichen Schenkel 
von der Wohnbebauung abgegrenzt wird . 
Der Baukörper fügt sich mit seiner moderaten Höhenentwicklung gut 
in seine Umgebung ein und vermeidet Beeinträchtigungen der 
vorhandenen Wohnbebauungen.  Größere Eingriffe in das natürliche 
Gelände werden nicht erforderlich.  Die begrünte Böschung entlang 
der Garnissionstrasse findet an dem Sockel des Bürgerservices 
einen definierten Abschluss.

2.2 Planungsziele Architektur

Vorplatz-Eingangshalle-Lichthof sind die prägenden Raumfolgen für 
das gesamte Gebäude der BHKD  und ermöglichen jedem Besucher 
ein hohes Maß an Identifikation und Orientierbarkeit.  
Über den Vorplatz gelangt der Besucher in die zweigeschossige, 
lichtdurchflutete Halle mit den Informations-und Verteilerfunktionen. 
Vertikal werden die 3 Büroebenen über eine repräsentative Treppen-
anlage entlang des Lichthofs attraktiv und gut orientierbar miteinan-
der verknüpft.
Der Niveauunterschied des Grundstücks zur fallenden Garnisions-
trasse wird für die Erschließung des Parkdecks genutzt.  Das offene 
Parkdeck auf Niveau der unteren Büroebene entwickelt sich sinnfällig 
aus dem darüber liegenden Gebäude. Der landshaftsgärtnerisch 
angelegte Innenhof ist Orientierungsmerkmal und Gestaltungsele-
ment gleichermaßen. 
Zur Garnisionstrasse hin präsentiert sich die BHKD jedoch durch den 
ebenengleichen Büroflügel als geschlossenes, kompaktes Gebäude 
und vermeidet damit eine reine Parkdeckansicht.
Die strenge Rasterung und Rhythmisierung der Fassaden unterstrei-
cht in seiner Erscheinung den kompakt angelegten  Baukörper.  In 
seinem  heterogenen Bebauungsumfeld strahlt der Baukörper somit 
eine gewisse Ruhe und Eigenständigkeit aus, die einer Bezirkshaupt-
mannschaft angemessen erscheint.

2.3 Planungsziele Funktionalität

Adressbildung, Identitätsstiftung und gute Orientierbarkeit sind in 
Verbindung mit optimalen Arbeitsbedingungen die wesentlichen 
Merkmale des neuen Gebäudes der BHKD. Eine tageslichtdurchflute-
te Eingangshalle mit dem Bürgerservice und dem Infopoint bilden die 
zentrale Mitte dieses Verwaltungsgebäudes. Die einzelnen Abtei-
lungen sind über drei Geschosse flügelartig um die Halle und den sich 
anschließenden Lichthof angeordnet. Fast alle Büroräume sind 
ausnahmslos nach außen orientiert und sehr gut belichtet. 
Der Speiseraum auf der unteren Büroebene hat Aussenraumbezug 
zum vorgelagerten Garten. Die Anlieferung der Speisen erfolgt über 
die Ebene des Parkdecks.
Wegen der größtenteils unter dem Gebäude platzierten Parkierungen 
können große Teile des Grundstückes begrünt angelegt  und unver-
siegelt ausgeführt werden. 
Der Sitzungssaal mit Lage an der Eingangshalle kann mittels Schie-
bewänden in drei gleiche Teile geteilt werden. Über das angegliederte 
Treppenhaus ist der Sitzungssaal auch außerhalb der Öffnungszeiten 
separat erschlossen und nutzbar. Dem Saal direkt angegliedert sind 
WC´s, die Kleinküche und Garderoben.
Das offene Parkdeck ist über die Einfahrt im Bereich des massiven 
Sockels von der Garnisonstrasse erschlossen. Der landschaftsgärt-
nerisch angelegte Innenhof wertet auch diese Ebene durch Belich-
tung und Begrünung auf und ist Orientierungspunkt für alle Ebenen 
gleichermaßen.  Die repräsentative Treppenanlage mit Aufzug an der 
Schmalseite stellt die vertikale Hauptverbindung aller Ebenen unter-
einander her.  

2.3 Planungsziele Ökologie

Die  kompakte Gebäudekonzeption in Verbindung mit den hochwär-
megedämmten Fassaden und Dachflächen sind wesentliche Voraus-
setzung zur Erreichung des angestrebten energetischen Standards. 
Der Verglasungsanteil der Fassaden beträgt ca. 35 % und hält damit 
die planerischen Vorgaben ein. Eingesetzt werden selektive Sonnen-
schutzverglasungen und tageslichtlenkende Jalousien als Sonnen- 
und Blendschutz. Jedes Büro verfügt über eine natürliche Fensterlüf-
tung. Zur besseren Temperaturpufferung werden in den Büroräumen 
keine  Unterhängdecken montiert. (Speichermasse durch Sichtbeton-
decken).  Die Betondecken können in den Sommermonaten über 
integrierte Kühlschleifen mit Grundwasser gekühlt werden 
(Bauteilaktivierung). Die Energieversorgung der Pumpen könnte 
bilanzmäßig über die auf den Flachdachflächen aufgestellte Photo-
voltaikanlage gedeckt werden .
Die akustischen Eigenschaften der Büroräume werden über absor-
bierende Flächen in den Schrankwänden, durch Pinwandflächen und 
event. textilen Bodenbelag gewährleistet.
Sturzlose Verglasungen und moderate Büroraumtiefen von max. 5,0 
m sichern eine gute Tageslichtausbeute. Die künstliche Beleuchtung 
zeichnet sich durch einen hohen Betriebswirkungsgrad und Leucht-
mittel  hoher Lichtausbeute aus.
Alle mechan. Lüftungsanlagen verfügen über effiziente Systeme zur 
Wärmerückgewinnung. 
Durch Energiemonitoring werden Energieflüsse und Raumklimadaten 
systematisch erfasst und analysiert und tragen wesentlich zur 
Betriebsoptimierung bei.
Alle nicht überdeckten Parkierungsflächen werden als unversiegelte 
Flächen mit Rasenfugenpflaster ausgebildet. Das Hauptdach wird 
wegen seiner Aufsichtigkeit (auch von der späteren Wohnbebauung) 
und der Regenwasserrentensionsfähigkeit  (verzögerte Einleitung in 
die Vorfluter) als extensive begrünte Flachdächer ausgebildet. 
Es bietet sich an die Heizenergie  über Fernwärme durch das nahe 
Zementwerk zu beziehen.  Die Raumbeheizung erfolgt mittels Radia-
toren mit Einzelraumregelung. 

2.4 Planungsziele Ökonomie
 
Als Tragsystem wird ein  Stützen-/ Flachdeckensystem in Stahlbeton-
bauweise gewählt. Das konstruktive Rastermaß ist mit 5,20 m 
wirtschaftlich.  Treppen-und WC Kerne bilden die aussteifenden 
Elemente der Tragkonstruktion.  Der Ausbau erfolgt mit Montagewän-
den in Trockenbauweise in einem Ausbauraster von 130 cm. Die 
Büroräume sind für spätere Veränderungen flexibel umbaubar. Die 
Fassaden können durch den hohen Anteil an gleichen Elementen 
wirtschaftlich hergestellt und montiert werden. Der Installationsboden 
bietet ausreichend Möglichkeit für Nachinstallationen und Verle-
gungsmöglichkeiten für zukünftige technische Medienentwicklungen.

2.5 Planungsziele Soziales

Der zweigeschossigen Eingangshalle fallen außer ihrer Verteilerfunk-
tion auch identitätsstiftende und repräsentative Aufgaben für die 
BHKD zu. Sie soll zentraler Mittelpunkt des Verwaltungsgebäudes 
sein, die Kommunikation fördern und eine heitere Atmosphäre 
ausstrahlen. Durch ihre architektonische Gestaltung, Lichtführung 
und Blickbeziehungen verfügt die Halle über eine hohe Erlebnis-und 
Aufenthaltsqualität.  Das um die Halle und den Lichthof laufende Flur-
system ist mit aufgeweiteten Wartezonen versehen. 
Die Wegeführung im Gebäude ist klar und übersichtlich und  für 
fremde Personen intuitiv .
Durch die Anordnung der Büroräume nach außen werden neben der 
guten Arbeitsplatzbelichtung auch Blickbeziehungen in die unmittel-
bare Umgebung ermöglicht. Die Türen der Büroräume erhalten ein 
festverglastes Seitenteil, welches Blickkontakte in die Flurzone 
ermöglicht.
Das gesamte Gebäude der BHKD ist über einen Aufzug behinderten-
gerecht erschlossen. Jedes Geschoß verfügt über ein eigenes Behin-
derten WC.

konzeptionelles Fassadendetail

Schnitt  B - B

Ansicht Garnisionstrasse

Ansicht Grillparzer Strasse

Ansicht  Südosten

Schnitt  A - A

Ansicht Südwesten
2

Neubau  der  Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf / Krems 640420




	640420 Plan 1 
	640420 Plan 2 
	Projekt 27_03

